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​Kapitel 1: Das Gebet der Offenbarung
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„In meiner tiefsten Not rief ich zum Herrn. Er hat mich gehört und mich befreit...“

Ich hatte Dich seit meiner Jugend nicht gekannt. Ich ging einfach meinen eigenen Weg, bis ich hinfiel – gefangen in der Sklaverei, ganz tief unten in einem dunklen Abgrund, der direkt ins Verderben führt. In meiner völligen Verzweiflung schrie ich laut:

„Herr! Herr! Wenn es Dich gibt, im Himmel oder auf der Erde, dann hör mich doch! Hör mich, Herr, und rette mich aus diesem sterblichen, hoffnungslosen Leben. Ich weiß nicht mehr weiter, und meine Kräfte sind am Ende. "Hilf mir, Herr, ich gehe unter!“

Und der Herr hat mich gehört. Er hat mich gerettet, meine Seele befreit und mich mit seiner frohen Botschaft getröstet. Nicht, weil ich es verdient hätte, sondern allein durch seine rettende Gnade...

Du hast mir aus reiner Liebe Dein Wort gezeigt. Der Geist der Prophetie hat mich berührt, und mein Herz hat gezittert und geweint. Wie könnte ich vor Dir stolз sein? Ich bin doch nur ein Mensch aus Fleisch und Blut. Aber Du, der Höchste, hast mir den Weg gezeigt – den Weg, der direkt aus der Quelle des Lebens kommt.

Zu Dir, Herr, zu Dir richte ich meine Gebete, und Dein Geist hebt mich über die Erde empor... Du hast die Fesseln des Todes zerrissen, und die Hölle wird nicht siegen. Du, Herr, Du bist mein Ruhm in Ewigkeit! Mögen mich alle hören, die den Herrn suchen, denn wer Ihn findet, dessen Belohnung wird das Leben sein.

Ich werde meinen Mund öffnen und ein Wort der Gnade sprechen: Ich werde den Herrn preisen, und Er wird mich preisen. Preise den Herrn, und du wirst gepriesen. Erhöhe den Herrn, und du wirst erhöht...

Herr, mein Gott, lehre mich Deine Wahrheit, damit mein Geist weiß, was Wahrheit und was Lüge ist, damit ich fest auf meinem Weg bleibe und den Leuchttürmen des Lebens folge...

Doch da sind wieder die Eitelkeit und die Sorgen des Alltags, und die Prophetie ist erloschen, und das Zittern des Geistes ist weg, der Ruf der letzten Posaune verblasst. Wieder die Unsicherheit und die Zweifel einer Welt, in der es keine Beständigkeit und keine Stütze gibt, und meine Kräfte sind in mir geschwunden, ich bin angreifbar und verletzlich geworden...

Und jetzt weiß ich, warum: Ich muss das Verfluchte aus meiner Mitte entfernen, die Götzen, die mich anlocken, die meine Aufmerksamkeit von Gott ablenken und mich daran hindern, das Wesen der Dinge und die Wege der Wahrheit zu erkennen. Denn sobald ich auf sie vertraue, falle ich...

Und ich habe die Stimme des Höchsten gehört, wie ein Gedanke in meinem Kopf:

„Heilige dich! Ich sage dir: Heilige dich!“

Und ich habe das Verfluchte aus meiner Mitte entfernt und mich geheiligt...

Nachdem der Herr zu mir gesprochen hatte, wie ein Gedanke in meinem Kopf, und mich in den Tagen der Offenbarung auf den Flügeln des Geistes getragen hatte, kam der Alltag. Und es kamen Dürre und Wüste, wo meine Seele nach lebendigem Wasser dürstet und mein Geist nach Erquickung verlangt.

Und ich habe gesagt: „Herr, was nun? Wieder diese Welt, wieder ihre Eitelkeit? Werden die Sorgen des Alltags wieder meine Hände fesseln, und werden meine Beine schwer werden von der Last des Alltags?“

In jener Zeit habe ich in meinem Kopf Melodien gesummt, als kämen sie vom Herrn, und ich habe zu Ihm gesagt: „Herr! Wenn Du Wahrheit in meinem Herzen gefunden hast und wenn meine Seele vor Deinem Richterblick standhält – der die äußere Kleidung verbrennt, einen nackt zurücklässt und das Herz umschmilzt, um jede Lüge daraus zu entfernen –, dann schenke mir die Gnade, Dich mit Liedern und Lobgesängen zu preisen. Denn wenn jemand von diesen Menschen mein Gebet hört und sich Dir zuwendet, und Du ihn lebendig macht, rettest und Dich seiner erbarmst – wird das nicht wie das Brot sein, das vom Himmel herabgekommen ist und das Du mir befohlen hast, jeden Tag zu essen?

Denn ich weiß nicht, was morgen passieren wird, aber Du, Herr, weißt es. Darum habe ich mein Leben in Deine Hand gelegt, und jeden Tag und jede Stunde vertraue ich Dir... Herr, Deine Offenbarungen sind wie Leuchttürme in der Dunkelheit des Lebens: Sie bahnen den Weg und löschen den Durst wie Quellen in der Wüste.

Denn der Mensch kommt nackt auf die Welt, ohne Gut oder Böse zu kennen, und er schämt sich nicht.

Sieh, Herr, mein Leben ist in Dir. Sieh, ich folge Deinem Ruf, mein Herr, o Herr! Sieh, ich gehe auf dem Weg, den Du mir geboten hast. Und die früheren Tage bleiben zurück, sie bleiben zurück und werden vergessen, sie werden vergessen und vergehen ins Nichts... Gib mir, Herr, gib mir, durch Dich zu leben – ein unendliches, unerschöpfliches und unermessliches Leben, so wie Du selbst mein Herr und mein Gott bist, mein Schild und mein Schwert...

Herr, mit Dir fürchte ich weder Wasser noch Feuer, weder Hunger noch Durst, denn Du wirst mich mit Manna vom Himmel speisen und mich mit dem Tau der Erde tränken.

Sieh, unehrliche Menschen wandern umher wie Schatten, betrügen einander und verstricken sich in ihren eigenen Intrigen. Aber Du, gib mir, mich von der Wahrheit zu nähren und mich am Geist der Wahrheit zu berauschen. Sieh, sie sind vorbeigezogen – und sie sind nicht mehr da, aber ich werde standhalten, indem ich in der himmlischen Hoffnung und im Lobpreis für den Höchsten bleibe...

Gib mir Einsicht, Herr, denn Deine Weisungen sind gerecht, und die Worte Deiner Lehren sind wahr.

Du sonderst Dein Volk von der Eitelkeit ab und befreist es von der Jagd nach Gewinn. Nicht so wie die unehrlichen Menschen – sie rennen wie Wölfe, sie fletschen die Zähne wie Hyänen, nehmen einander die Beute der Ungerechtigkeit weg und rühmen sich noch damit...

Herr, mein Gott, ich werde das Buch öffnen und die Offenbarung schreiben: Der Atem des Geistes ist das Leben... Und wie der Körper für den Geist da ist, so ist auch der Geist für den Körper da; doch der Körper stirbt, der Geist aber kann niemals sterben.

Ich weiß, Herr, ich weiß, warum Du zulässt, dass ich mit dem Gesicht in den Schmutz falle, meine Kraft verliere und zum Spottobjekt in den Augen derer werde, die mir nichts Gutes wünschen. Das alles geschieht, damit ich mich nicht auf mich selbst verlasse, mich nicht mit den Menschen um mich herum vergleiche und mich nicht an das klammere, was vergänglich ist, sondern an das, was ewig ist.

Und wenn ich mich an Dich wende, befreist Du mich aus meinen Sorgen. Jedes Mal heilst Du meine Wunden und belebst meinen Körper durch Deinen Geist. Und wenn Du zugelassen hast, dass ich in Not gerate, dann hast Du mich auch aus der Not gerettet, indem Du mich durch die Erfahrung des Lebens und im Glauben belehrt hast.

Du brichst meinen Geist im Leiden, und in meinem Kummer schenkst Du mir Freude. Darum lass mich Deine Herrlichkeit sehen, Herr, und die Erfüllung Deines Willens, und das himmlische Wissen und das Reich des Friedens auf der ganzen Erde...

Dies ist mein Bekenntnis: Ich glaube an den Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs und an Jesus Christus, den Er gesandt hat...

Herr, was
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